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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Schwenkauszug mit
mehreren Lenkern zur Führung von mindestens zwei
Tragböden in einem Eckschrank mit einem Boden und
einer Türöffnung zwischen einem Türpfosten und einer
Seitenwand, wobei die Tragböden jeweils an einem er-
sten Lenker und einem zweiten Lenker über je ein Lager
lagerbar sind und wobei die Lenker mit am Eckschrank
befestigten Lagern sowie den an den Tragböden befe-
stigbaren Lagern ein Viergelenk bilden.
�[0002] Bei Schränken, die in einer Raumecke aufge-
stellt werden sollen, besteht das Problem, das der innere
Raum schwer zugänglich oder zumindest schwer ein-
sehbar ist. Oft ist dieser Raum daher ungenutzt. Es ist
nun das Bestreben der Hersteller, auch den inneren
Raum eines Eckschrankes bei einer hohen Raumaus-
nutzung möglichst gut zugänglich zu machen.�
Dafür sind verschiedene Lösungen entwickelt worden.
Eine Lösung sind die kreisförmigen Tragböden, etwa als
3/4-�Kreis, die an einer vertikalen Achse drehbar gelagert
sind und bei denen verstaute Artikel mit einer Drehbe-
wegung nach vom vor die Türöffnung gebracht werden
kann. Dabei verschwinden die anderen Artikel im Inneren
des Schrankes. Es ist also nur ein Teil der Artikel zu-
gänglich. Auch muss die Tür in einem Winkel von meist
45 Grad am Schrank angebracht sein
�[0003] Bei einer anderen Lösung ist die Tür in einer
Flucht mit dem Schrank. Hier sind Ablagekörbe oder
Tragböden an zwei verschieblichen Gestellen befestigt
und es wird das erste Gestell aus dem Schrank heraus-
gezogen und das zweite Gestell rutscht vor die Türöff-
nung. Dabei ist dann auch die Zugänglichkeit der Güter
auf dem zweiten Gestell durch das ausgezogene erste
Gestell eingeschränkt. Außerdem ist diese Lösung mit
einer sehr aufwendigen und damit kostenintensiven Me-
chanik verbunden.
�[0004] Weiterhin ist aus der Gebrauchsmusterschrift
DE 20 2004 011 200 U1 ein Eckschrank-�Schwenkauszug
bekannt, bei dem jeweils ein Tablar in Nierenform einzeln
aus dem Eckschrank heraus geschwenkt werden kann.
Hier sind die Tablare über einen ersten Lenker an einer
Tragsäule schwenkbar gelagert, die direkt an dem Tür-
pfosten steht. Ein zweiter Lenker ist an einem Traglager
abgestützt. Diese Lösung bringt wenig Stabilität für die
Tablare und ist aufwendig in der Montage im Schrank.
�[0005] Es ist Aufgabe der Erfindung, die auf Tragbö-
den in einem Eckschrank verstauten Artikel möglicht gut
zugänglich zu machen und die genannten Nachteile zu
vermeiden. Auch soll die Herstellung des Beschlages für
die Tragböden kostengünstig und einfach in einem Eck-
schrank zu montieren sein.
�[0006] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des An-
spruchs 1 gelöst.�
Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Unteransprü-
chen beschrieben.
�[0007] Der Raum in einem Eckschrank wird gut ge-
nutzt, wenn mindestens zwei Tragböden vorgesehen

sind, auf denen Artikel verstaut sind. Diese Artikel wer-
den auch aus dem Inneren des Schrankes gut zugäng-
lich, wenn die Tragböden durch die Türöffnung nahezu
vollständig aus dem Eckschrank heraus schwenkbar
sind. Dazu sind die Tragböden jeweils an zwei Lenkern
gelagert, die mit den Lagern am Schrank ein Viergelenk
bilden. Damit ist eine Dreh-�Schwenkbewegung ermög-
licht, durch welche die Tragböden nahezu vollständig aus
dem Eckschrank heraus gebracht werden können. Nun
sind die Tragböden vollständig zugänglich und es gibt
keine Behinderungen beim Beladen oder Entnehmen
von Artikeln.
�[0008] Die jeweiligen Lenker der Tragböden sind mit-
einander starr gekoppelt. Damit machen die Tragböden
eine gemeinsame Bewegung und müssen nicht einzeln
heraus geschwenkt werden. Auch ergibt sich durch die
starre Verbindung eine größere Steifigkeit der einzelnen
Tragböden. Es ist weiterhin auch eine einfache und
schnelle Montage möglich, da weniger Befestigungsele-
mente verwendet werden. Es sind nur ein Lager an der
Seitenwand sowie ein Lager am Schrankboden zu befe-
stigen. In diese Lager werden die Lenker eingehängt und
auf diese Lenker wiederum die Tragböden aufgesetzt.
Somit wird eine sehr einfache Montage erreicht.
�[0009] Die Tragböden besitzen vorteilhafterweise im
Wesentlichen eine Form, die aus zwei verbundenen
Kreisabschnitten besteht. Ein Kreisabschnitt befindet
sich in der Ruhestellung im Inneren des Schrankes und
der andere Kreisabschnitt hinter der Türöffnung. Beide
Kreisabschnitte sind tangential miteinander verbunden.
Durch diese Form wird der Raum im Inneren des Schran-
kes weitgehend genutzt und bei der Dreh-�Schwenkbe-
wegung gleiten die Tragböden ohne anzustoßen an den
Wänden des Schrankes vorbei.
�[0010] Die ersten Lenker sind zum einen an der äuße-
ren Seite der Türöffnung und zum anderen unter dem
Kreisabschnitt hinter der Türöffnung des jeweiligen Trag-
bodens in der Nähe des Türpfostens gelagert. An der
äußeren Seite der Türöffnung erstreckt sich das gemein-
same Lager der ersten Lenker in etwa über die halbe
Höhe des Schrankes und bringt damit eine große Stabi-
lität mit. Die zweiten Lenker sind unter dem inneren Kreis-
abschnitt des jeweiligen Tragbodens und auf dem Boden
des Schrankes hinter dem Türpfosten gelagert. Die zwei-
ten Lenker sind über einen Bügel miteinander starr ver-
bunden, so dass nur ein Lager erforderlich ist.
�[0011] Um die Steifigkeit und die Bewegung der Trag-
böden weiter zu verbessern, ist in der Nähe des Lagers
auf dem Schrankboden eine Stützrolle an dem unteren
zweiten Lenker angebracht, die vorteilhafterweise auf
dem Lagerschild läuft.
�[0012] Die Einfachheit des Herausschwenkens der
Tragböden wird weiter verbessert, indem die Tür mit den
ersten Lenkern gekoppelt ist und dadurch die Tragböden
beim Öffnen der Tür ein Stück aus dem Schrank heraus
gezogen werden. Das weitere Herausschwenken der
Tragböden erfolgt dann je nach Bedarf manuell.
�[0013] Um Beschädigungen der Tragböden und des
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Schrankes zu vermeiden, wird die Dreh-�Schwenkbewe-
gung an ihrem jeweiligen Ende einstellbar begrenzt. Vor-
teilhafterweise wird die Begrenzung des Einschiebens
der Tragböden mit einem Dämpfer versehen, so dass
die Endstellung sanft erreicht wird.
�[0014] Da die Tür vorteilhafterweise mit den Lenkern
gekoppelt ist, wird auch die Schließbewegung der Tür
über den Dämpfer abgebremst.
�[0015] Ein Eckschrank zum Aufstellen in einer Raum-
ecke wird vorteilhafterweise mit einem Schwenkauszug
und entsprechenden Tragböden gemäß der vorstehen-
den Beschreibung ausgerüstet. Dies bietet einen großen
Komfort und eine bessere Zugänglichkeit der Artikel in
einem Eckschrank als die bisher bekannten Ausführun-
gen.
�[0016] Ausführungsformen der Erfindung sind in den
Figuren beispielhaft beschrieben.�

Fig. 1 zeigt eine Draufsicht auf einen Eckschrank mit
Tragböden und Schwenkauszug.
Fig. 2_zeigt eine Vorderansicht des gleichen Eck-
schranks
Fig. 3 zeigt perspektivisch einen halb heraus ge-
schwenkten Tragboden

�[0017] In Fig. �1 ist der Eckschrank 1 mit einer geschlos-
senen Tür 2, die am Türpfosten 4 gehalten ist, in einer
Draufsicht gezeigt. Von den Tragböden ist der obere
Tragboden 10 dargestellt, der vollständig in den Schrank
1 eingeschwenkt ist. Der Tragboden 10 ist von den Len-
kern 5 und 6 gehalten. Die Lagerpunkte A, B, C, D bilden
das Gelenkviereck, über das die Dreh-�Schwenkbewe-
gung des Tragbodens festgelegt ist. Der Lagerpunkt C
befindet sich auf dem Lagerschild 9 auf dem Boden des
Schrankes 1. An dem unteren zweiten Lenker 6 ist die
Stützrolle 12 befestigt, die auf dem Lagerschild 9 läuft.
Die beiden zweiten Lenker 6 sind über den Bügel 7 starr
miteinander verbunden. Der Mitnehmer 8 greift an die
Tür 2 und zieht beim Öffnen der Tür 2 die Tragböden 10,
11 ein Stück weit aus dem Schrank 1 heraus.
�[0018] In Fig. 2 ist der Eckschrank 1 von vom ohne
Verkleidung dargestellt. Die beiden Tragböden 10 und
11 sind von den Lenkern 5 und 6 geführt. Die beiden
Lenker 5 sind an der äußeren Seite der Türöffnung 3 in
dem hohen Lager A gehalten, das damit für eine entspre-
chende Stabilität sorgt. Unter den Tragböden 10 und 11
befinden sich die weiteren Lager B und D der Tragböden.
Das Lager C ist auf dem Boden des Schrankes 1 in der
Nähe des Türpfostens 4 befestigt. Die zweiten Lenker 6
sind auf der Stützrolle 12 abgestützt. Die Tragböden 10
und 11 weisen jeweils eine Reling 13 zur Begrenzung
auf, die auf den Stützen 14 befestigt ist.
�[0019] In Fig. 3 ist ein Eckschrank 1 mit abgenomme-
nem oberem Tragboden dargestellt. Die Tür 2 ist am Tür-
pfosten 4 befestigt und voll geöffnet. Der untere Tragbo-
den 11 ist halb aus der Türöffnung 3 herausgeschwenkt.
Dabei ist er vom Mitnehmer 8 herausgezogen worden.
Durch den fehlenden oberen Tragboden sind die Lenker

5 und 6 sowie der Bügel 7 für den oberen Tragboden zu
sehen.
�[0020] In Fig. 4 ist der nahezu voll aus der Türöffnung
3 des Schrankes 1 heraus geschwenkte Tragboden 11
dargestellt. Er ist auf den Lagerpunkten des Viergelenks
A, B, C, D gelagert und auf den Lenkern 5 und 6 gehalten.
Die Tür 2 ist am Türpfosten 4 befestigt und voll geöffnet.
Es ist zu sehen, dass der Tragboden 11 in dieser Position
vollständig zugänglich ist.

Bezugszeichenliste

�[0021]

1 Eckschrank
2 Tür
3 Türöffnung
4 Türpfosten
5 Erster Lenker
6 Zweiter Lenker
7 Bügel
8 Mitnehmer
9 Lagerschild
10 Oberer Tragboden
11 Unterer Tragboden
12 Stützrolle
A Lager außen
B Lager Türöffnung
C Bodenlager
D Lager innerer Kreisabschnitt

Patentansprüche

1. Schwenkauszug mit mehreren Lenkern (5, 6) zur
Führung von mindestens zwei Tragböden (10,11) in
einem Eckschrank (1) mit einem Boden und einer
Türöffnung (3) zwischen einem Türpfosten (4) und
einer Seitenwand, wobei die Tragböden (10, 11) je-
weils an einem ersten Lenker (5) und einem zweiten
Lenker (6) über je ein Lager (B, D) lagerbar sind,
wobei die Lenker (5, 6) mit am Eckschrank befestig-
ten Lagern (A, C) sowie den an den Tragböden (10,
11) befestigbaren Lagern (B, D) ein Viergelenk (A,
B, C, D) bilden, dadurch gekennzeichnet, dass
die Tragböden (10,11) mit einer Dreh-�Schwenkbe-
wegung gemeinsam nahezu vollständig durch die
Türöffnung (3) aus dem Eckschrank (3) heraus
schwenkbar sind, dass die ersten Lenker (5) sowie
die zweiten Lenker (6) starr miteinander verbunden
sind, und dass eine Stützrolle (12) vorgesehen ist,
mittels der die zweiten Lenker (6) auf dem Boden
des Eckschrankes (1) abstützbar sind.

2. Schwenkauszug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Tragböden (10, 11) im We-
sentlichen eine Form aus zwei verbundenen Kreis-
abschnitten besitzen, wobei sich ein Kreisabschnitt
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im Inneren des Schrankes (1) und ein Kreisabschnitt
vor der Türöffnung (3) befindet.

3. Schwenkauszug nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die ersten Lenker (5) an der
inneren Seite der Seitenwand und unter dem Kreis-
abschnitt vor der Türöffnung des jeweiligen Tragbo-
dens gelagert sind.

4. Schwenkauszug nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lagerung (A, B) der ersten
Lenker (5) sich in etwa über die halbe Höhe des
Schrankes (1) erstreckt.

5. Schwenkauszug nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweiten Lenker (6) unter
dem inneren Kreisabschnitt des jeweiligen Tragbo-
dens (10, 11) und hinter dem Türpfosten (4) auf dem
Boden des Eckschrankes (1) gelagert sind.

6. Schwenkauszug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die ersten Lenker (6) über eine
Kopplung derart mit der Tür verbunden sind, dass
die Tragböden (10, 11)� bei einer Öffnung der Tür (2)
teilausgezogen werden und das weitere Heraus-
schwenken bei Bedarf manuell erfolgt.

7. Schwenkauszug nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Dreh-�Schwenkbewegung
an ihrem Ende jeweils einstellbar begrenzt ist.

8. Schwenkauszug nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass mit der Begrenzung über einen
Dämpfer eine Dämpfung der Dreh-�Schwenkbewe-
gung an ihrem Ende und damit über die Kopplung
auch der Schließbewegung der Tür (2) erfolgt.

9. Eckschrank zum Aufstellen in einer Raumecke, mit
einem Schwenkauszug nach einem der vorstehen-
den Ansprüche.

Claims

1. Swivel drawer with several links (5, 6) to guide at
least two supporting shelves (10,11) in a corner cup-
board (1), with a base, and a door opening (3) be-
tween a door post (4) and a side wall, wherein the
supporting shelves (10, 11) are hinged, each on a
first link (5) and a second link (6), by means of re-
spectively one bearing (B, D), wherein the links (5,
6), form a four-�bar linkage (A, B, C, D) with bearings
(A, C) fastened at the corner cupboard and with bear-
ings (B, D) fastened at the supporting shelves (10,
11), characterized in that the two supporting
shelves (10, 11) can be pivoted through the opening
(3) jointly, with a rotating pivoting movement, so that
they are positioned almost completely outside of the

corner cupboard (1), that the first links (5) as well as
the second links (6) are in each case connected in
a rigid manner, and that a supporting roller (12) is
provided, by means of which the second links (6) are
supported on the base of the corner cupboard (1).

2. Swivel drawer according to claim 1, characterized
in that the shape of the supporting shelves (10, 11)
is essentially that of two connected circular seg-
ments, wherein one circular segment is inside of the
cupboard (1) and one circular section is in front of
the door opening (3).

3. Swivel drawer according to claim 1, characterized
in that the first links (5) are mounted at the inside of
the side wall, and in front of the door opening under-
neath the circular segment of the respective support-
ing shelf.

4. Swivel drawer according to claim 3, characterized
in that the bearing (A, B) for the first link (5) extends
across approximately half the height of the cupboard
(1).

5. Swivel drawer according to claim 4, characterized
in that in that the second links (6) are hinged un-
derneath the inner circular segment of the respective
supporting shelf (10, 11) and behind the door post
(4) on the base of the corner cupboard (1).

6. Swivel drawer according to claim 3, characterized
in that the first links (5) are connected with the door
via a coupling in such a way that the supporting
shelves (10, 11) are partially extracted when the door
(2) is opened, and can be extracted further by hand,
if need be.

7. Swivel drawer according to claim 6, characterized
in that the stop of the rotating pivoting movement
can be adjusted.

8. Swivel drawer according to claim 7, characterized
in that the stop by means of a damper serves to
attenuate the stop of the rotating pivoting movement,
and thereby, due to the coupling, also attenuates the
closing movement of the door (2).

9. Corner cupboard to be positioned in a corner of a
room, with a swivel drawer according to one of the
preceding claims.

Revendications

1. Tiroir pivotant avec plusieurs bielles (5, 6) pour gui-
der au moins deux tablettes porteuses (10, 11) dans
un armoire d’angle (1) avec une base, et une aper-
ture de porte (3) entre un jambage de porte (4) et
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une paroi latérale, dans lequel les tablettes porteu-
ses (10, 11) sont articulées, chacune sur une pre-
mière bielle (5) et une deuxième bielle (6), au moyen
de respectivement un palier (B, D), dans lequel les
bielles (5, 6) forment un quadrilatère articulé ( A, B,
C, D) avec des paliers (A, C) fixés sur l’armoire d’an-
gle et avec des paliers (B, D) fixés sur les tablettes
porteuses (10, 11), caractérisé en ce que  les deux
tablettes porteuses (10, 11) peuvent être pivotées
ensemble à travers l’aperture (3) dans un mouve-
ment pivotant et rotatoire, de sorte qu’ils soient po-
sitionnées presque complètement en dehors de l’ar-
moire d’angle (1), que les premières bielles (5), ainsi
que les deuxièmes bielles (6), sont dans chaque cas
reliés d’une manière rigide, et qu’un galet d’appui
(12) est prévu, au moyen duquel les deuxièmes biel-
les (6) sont supportées sur la base de l’armoire d’an-
gle (1).

2. Tiroir pivotant selon la revendication 1, caractérisé
en ce que  la forme des tablettes porteuses (10, 11)
est essentiellement celle de deux segments de cer-
cle combinés, avec un segment de cercle à l’intérieur
de l’armoire (1) et un segment de cercle en face de
l’aperture de porte (3).

3. Tiroir pivotant selon la revendication 1, caractérisé
en ce que  les premières bielles (5) sont montées à
l’intérieur de la paroi latérale et en face de l’aperture
de la porte sous le segment de cercle de la tablette
porteuse respective.

4. Tiroir pivotant selon la revendication 3, caractérisé
en ce que  le palier (A, B) des premières bielles (5)
s’étend sur environ la moitié de la hauteur de l’ar-
moire (1).

5. Tiroir pivotant selon la revendication 4, caractérisé
en ce que  les deuxièmes bielles (6) sont articulées
au dessous du segment de cercle intérieur de la ta-
blette porteuse respective (10, 11) et derrière le jam-
bage de porte (4) sur la base de l’armoire d’angle (1).

6. Tiroir pivotant selon la revendication 3, caractérisé
en ce que  les première bielles (5) sont reliés à la
porte, par l’intermédiaire d’un couplage, de telle fa-
çon que les tablettes porteuses (10, 11) sont partiel-
lement extraites lorsque la porte (2) est ouverte, et
peuvent être extraites encore plus à la main, si be-
soin est.

7. Tiroir pivotant selon la revendication 6, caractérisé
en ce que  l’arrêt du mouvement pivotant et rotatoire
peut être ajusté.

8. Tiroir pivotant selon la revendication 7, caractérisé
en ce que  l’arrêt au moyen d’un amortisseur sert à
atténuer le fin du mouvement pivotant et rotatoire,

et donc, par l’intermédiaire du couplage, sert égale-
ment à atténuer le mouvement de fermeture de la
porte (2).

9. Armoire d’angle pour être placé dans un coin d’une
chambre, avec un tiroir pivotant selon l’une des re-
vendications précédentes.
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